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Stimmen aus Presse und Öffentlichkeit

„Jeder Euro ist gut investiert.”

Dr. Gerd Müller, Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (a. D.)

„Dass wir als einzige Region im Kreise von mehr als 190 
Nationen mit einem eigenen Pavillon auf der Expo vertreten 
sind, ist eine herausragende Gelegenheit und ein Meilenstein 
in der globalen Präsenz unseres Landes.“

Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut MdL, Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und 
Tourismus des Landes Baden-Württemberg

„Innovativ, nachhaltig und originell – das Baden-Württemberg 
Haus ist ein echter Hingucker auf der Weltausstellung.“

Dr. Christian Herzog, der Geschäftsführer von Baden-Württemberg 
International

011

„Das Baden-Württemberg Haus ist der ideale Ort, um die 
Beziehungen zwischen Baden-Württemberg und der 
emiratischen Wirtschaft auszubauen.“

Oliver Oehms, Geschäftsführer der Deutsch-Emiratischen Industrie- und 
Handelskammer

„Toll, dass Baden-Württemberg sich hier auf der Expo mit den 
Technologien präsentiert, die für die Zukunft wichtig sind.“

Dr. Dietrich Birk, Geschäftsführer des Verbands Deutscher Maschinen- und 
Anlagenbau in Baden-Württemberg

„Mit dem Baden-Württemberg Haus präsentieren wir unser 
Land als interessanten Wirtschaftsstandort.“

Dr. Handirk von Ungern-Sternberg, Mitglied der Geschäftsleitung der 
Handwerkskammer Freiburg
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„Der Auftritt hier auf der Expo wird unserer Wirtschaft 
zugutekommen, weil wir so neue Kunden gewinnen 
können.“

Christian O. Erbe, Präsident der Industrie- und Handelskammer 
Reutlingen

„Es macht absolut Sinn, gerade jetzt Flagge zu zeigen und 
Spitzentechnologie aus Baden-Württemberg auf einer 
globalen Begegnungs-Plattform wie der Expo in Dubai zu 
zeigen.“

Dr.-Ing E.h. Martin Herrenknecht, Gründer und Vorstandsvorsitzender 
der Herrenknecht AG

„Die Expo ist für uns eine wichtige Bühne, auf der wir 
unsere Innovationskraft als Weltmarktführer für 
Reinigungstechnik präsentieren können.“

Hartmut Jenner, Vorsitzender des Vorstands der Alfred Kärcher SE & 
Co. KG

„Die Expo ist für das Land Baden-Württemberg und für LAPP 
eine riesige Chance, um unsere Leistungsfähigkeit zu 
präsentieren.“

Andreas Lapp, Vorstandsvorsitzender der Lapp Holding AG

„Die Expo in Dubai ist eine hochinteressante Ausstellung mit 
einer Strahlkraft in die ganze Welt. Wir sind darum sehr erfreut, 
dass auch wir mit unserem Unternehmen die Leistungsfähigkeit 
unseres Landes Baden-Württemberg auf dieser einzigartigen 
Weltausstellung repräsentieren dürfen.“

Prof. Klaus Fischer, Inhaber der Unternehmensgruppe fischer

„Über 600.000 Menschen aus der ganzen Welt waren zu Gast im 
Baden-Württemberg Haus, darunter hochrangige nationale und 
internationale Gäste. Auch unsere Unternehmen haben den 
Pavillon intensiv genutzt.“

Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut, Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und 
Tourismus des Landes Baden-Württemberg
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2 Die Expo in Dubai

Mit der Expo in Dubai fand zum ersten Mal 
eine Weltausstellung in einem arabischen Land 
statt. Vom 01. Oktober 2021 bis zum 31. März 
2022 – pandemiebedingt ein Jahr später als 
ursprünglich geplant – präsentierten sich unter 
dem Motto „Connecting Minds, Creating the
Future“ mehr als 192 Pavillons einem 
internationalen Publikum. Als einzige Region 
mit dabei: Baden-Württemberg, das zum 
ersten Mal in seiner Geschichte mit einem 
eigenen Pavillon auf einer Weltausstellung 
vertreten war.
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2.1 Die Weltausstellung als internationale Bühne

Weltbekannte Sehenswürdigkeiten wie den Eiffelturm in Paris oder das 
Atomium in Brüssel würde es ohne die Expo nicht geben. Denn extra dafür 
wurden sie einst gebaut. Auch bahnbrechende Erfindungen wie die 
Nähmaschine, der Flugkolbenmotor, das Telefon, der Kühlschrank oder die 
Atomuhr wurden auf einer der seit 1851 regelmäßig stattfindenden Welt-
ausstellungen erstmals öffentlich gezeigt. Viele zukunftsweisende Ideen 
traten von hier aus ihren Siegeszug um die Welt an. Mit Weltausstellungen 
öffentliche Aufmerksamkeit erzeugen und damit neue Märkte erschließen –
dieses Konzept war schon bei der ersten Weltausstellung in London 
erfolgreich. Und es hat bis heute Gültigkeit – auch wenn Expos heutzutage 
um eine weitere, neue Dimension reicher sind: Sie sind Veranstaltungen von 
breitem gesellschaftlichem Interesse, die nicht nur Fachbesucher anziehen, 
sondern auch Menschen aus aller Welt.

Seit 1994 steht jede Weltausstellung im Zeichen eines ganz besonderen The-
mas von globaler Bedeutung, wie z. B. Umweltschutz, Welternährung, 
Energieversorgung oder Mobilität der Zukunft. Die Teilnehmer sind ein-
geladen, ihre Lösungen und Ideen zu den drängenden Herausforderungen 
der Zukunft zu präsentieren und diese miteinander zu teilen.
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2.2 Dubai – Ausrichter der Expo 2020

Dubai, die Hauptstadt des Emirats Dubai, ist die größte 
Stadt der Vereinigten Arabischen Emirate. Der rasante 
Aufstieg von Dubai, das 1830 als kleines Fischerdorf 
gegründet wurde, begann in den 1960er-Jahren, als in der 
Wüste Erdöl entdeckt wurde. Heute verfügt die Stadt, die 
sich vor allem entlang des Strandes von Jumeirah und der 
Sheikh Zayed Road erstreckt, über mehr als drei Millionen 
Einwohner. Bis zu 14 Millionen Touristen besuchen die Stadt 
jedes Jahr. Aber auch als globales Handel- und 
Finanzzentrum spielt Dubai eine wichtige Rolle. 

Für die Weltausstellung hat die Stadt in der Nähe der 
Grenze zu Abu Dhabi extra ein neues Messegelände 
erschlossen. Es erstreckt sich über eine Fläche von 
438 Hektar und wurde einem traditionellen arabischen Souk 
nachempfunden. Im Zentrum befindet sich die Al Wasl
Plaza, benannt nach dem historischen Namen Dubais. 
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2.3 Highlights der Expo 2020 Dubai

Die Al Wasl Plaza

Die gigantische Al Wasl Plaza bildete den Mittelpunkt der 

Expo. Dubai wurde früher „Al Wasl“ genannt, zugleich 

bedeutet das Wort aber auch „Verbindung“ – ein Sinnbild 

für das EXPO-Motto „Connecting Minds, Creating the

Future“. Der 67,5 Meter hohe und 550 Tonnen schwere 

Dom mit der Stahlkuppel war zentrale Anlaufstelle für 

Besucher aus aller Welt und wurde in der Nacht zur 

weltgrößten 360-Grad-Projektionsfläche, auf der Videos 

und Designs gezeigt wurden. Auch die großen Events und 

Zeremonien der Expo fanden hier statt.
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Der Pavillon der VAE

Der Pavillon der Vereinigten Arabischen Emirate 
erinnert an einen Falken im Flug und war eine der 
Hauptattraktionen der Expo 2020 Dubai. Der 
Entwurf des weltberühmten Bauingenieurs und 
Architekten Santiago Calatrava erzählt eine 
Geschichte: Scheich Al Nahyan, der Gründervater 
der Vereinigten Arabischen Emirate, sendete 
Falken an die verschiedenen Stämme aus, um sie 
zu vereinen. So wurden schließlich die Vereinigten 
Arabischen Emirate gegründet. Der Falke soll ein 
Symbol dafür sein, wie die Vereinigten Arabischen 
Emirate sich mit der Welt verbinden und wie die 
Weltgemeinschaft durch Partnerschaft und 
Zusammenarbeit Großartiges erreichen kann. Der 
riesige Pavillon bot mit seiner Fläche von 
15.000 Quadratmetern Raum für Ausstellungen, 
ein Auditorium, Restaurants, Cafés und VIP-
Lounges.
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Überblick

Ort Dubai

Land Vereinigte Arabische Emirate

Motto Connecting Minds, Creating the Future

Fläche 438 ha

Anzahl Länder 192

Anzahl Organisationen 14

Anzahl Partner 22

Eröffnung 01. Oktober 2021

Schließung 31. März 2022

Nächste Expo Osaka, Japan

2.4 Daten und Fakten zur Expo in Dubai
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Erfolgsbilanz

Besucher vor Ort 24,1 Mio.

Regierungsvertreter 5.383

Länder 178

Aus dem Ausland 30,1 %

Auslandsherkunft (Top 7) Indien, Deutschland, Saudi-Arabien, 
Großbritannien, Russland, Frankreich, USA

Anteil Kinder (< 18 Jahre) 18 %

Schulkinder > 1 Mio.

Anteil Senioren (≥ 60 Jahre) 3 %

Alter ältester Besucher 98

Menschen mit Behinderung 107.000

Anteil Mehrfachbesuche 49 %

Besucher virtuell 200 Mio.

Anzahl Veranstaltungen > 35.000

Freiwillige 30.000

Geleistete Arbeitsstunden ca. 1 Mio.
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2.5 District 2020

Am 31. März 2022 schloss die Weltausstellung in Dubai ihre Tore. Damit 
endete zwar die Expo; das Gelände selbst wird jedoch weiterverwendet. 
80 % der Infrastruktur soll in den sogenannten District 2020 überführt 
werden. Ziel ist es, eine Stadt zu schaffen, in der der Mensch im Mittelpunkt 
steht. Neben Wohn- und Bürogebäuden sind Freizeiteinrichtungen, 
Sportstätten, Einkaufszentren und eine U-Bahn-Station, aber auch Museen 
sowie  Bildungs- und Forschungseinrichtungen geplant. Mobilität wird dabei 
großgeschrieben. Alle wichtigen Einrichtungen sollen in 15 Minuten zu Fuß 
erreichbar sein. 10 km Fahrradwege und 4 km Straßen für autonom 
fahrenden Nahverkehr sorgen für zusätzliche Fortbewegungsmöglichkeiten. 

Der District 2020 ist als grüne Stadt konzipiert. Auch wenn das Gelände in 
der Wüste liegt, sind zahlreiche Grünflächen und Parks vorgesehen. Dabei 
setzt man vor allem auf lokale Vegetation, darunter dürreresistente Ghaf-
Bäume und Jasminbüsche. Für umweltfreundlichen Strom sorgen die 
zahlreichen Solarzellen, mit denen jedes Gebäude ausgestattet sein wird. 
Aber auch moderne Technologie spielt eine wichtige Rolle. Als erste Stadt 
der Welt soll der District 2020 über ein flächendeckendes 5G-Netz verfügen. 
Insgesamt 145.000 Menschen sollen hier einmal leben und arbeiten.
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Die Teilnahme Baden-Württembergs an der Expo 2020 Dubai ist 
ein Meilenstein in der Geschichte des Bundeslandes: Zum ersten 
Mal nahm es mit einem eigenen Pavillon an einer Weltausstellung 
teil – im Kreise von 192 Nationen! Das Baden-Württemberg Haus 
war durch die Initiative des Fraunhofer IAO, der Freiburg 
Wirtschaft Touristik und Messe GmbH (FWTM) und der 
Ingenieurkammer Baden-Württemberg entstanden. Ziel war es, 
sich in der außergewöhnlichen Atmosphäre der Expo in Dubai 
einem internationalen Publikum zu präsentieren.

Auf der Weltausstellung in Dubai verkörperte das Baden-
Württemberg Haus das Bundesland als Innovations-, Wirtschafts-, 
Forschungs-, Tourismus- und Kulturstandort. Gleichzeitig verstand 
es sich als Bühne für die in der Region ansässigen 
mittelständischen Unternehmen, Konzerne, Bildungs- und 
Forschungseinrichtungen, von denen viele zur Weltspitze 
gehören. Wichtige Akteure aus Baden-Württemberg 
präsentierten sich hier aber nicht nur als innovative 
„Einzelkämpfer“, sondern auch als Partner in einem starken 
Netzwerk, das gemeinsam an neuen Lösungen arbeitet. 

Das Baden-Württemberg Haus3
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3.1 Hintergrund und Entstehung

Das Baden-Württemberg Haus geht zurück auf eine Idee der 
Ingenieurkammer Baden-Württemberg. Ziel war es, in Dubai eine 
Plattform zu schaffen, auf der sich die heimische Wirtschaft einem 
internationalen Publikum präsentieren könnte. Als Partner 
konnten die Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe GmbH, die 
bereits auf der Weltausstellung in Shanghai erste Expo-Erfahrung 
hatte sammeln können, sowie das Fraunhofer Institut für 
Arbeitswirtschaft und Organisation IAO gewonnen werden. Die 
Finanzierung erfolgte durch zahlreichen Sponsoren, den 
maßgeblichen Anteil trug das Land Baden-Württemberg.

Maßgeblich für die Entscheidung des Preisgerichts war, dass das 
vorgelegte Konzept insbesondere auch die Innovationskraft der 
Ingenieure Baden-Württembergs zeigen sollte. Basierend auf den 
ersten Entwürfen der Planungsgemeinschaft wurde der Pavillon 
beständig weiterentwickelt und das ursprüngliche Konzept in 
wesentlichen Bereichen optimiert. Das für die Ausführung an 
einen Expo-erfahrenen Generalübernehmer, die Nüssli AG, 
übergebene Gebäude wurde von diesem in hoher Qualität 
termingerecht fertiggestellt. Am 30. August 2020 erfolgte dann 
der erste Spatenstich. Acht Monate später, am 2. Mai 2021, wurde 
schließlich Richtfest gefeiert. 
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Der Bau des Baden-Württemberg Hauses im Zeitraffer

https://bw-expo2020dubai.com/wp-content/uploads/2021/10/timelapse_neu.mp4

https://bw-expo2020dubai.com/wp-content/uploads/2021/10/timelapse_neu.mp4
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Projekthistorie

Nov. 15 Juli 18 Nov. 18 Dez. 18 Jan. 19 30.01.19 28.02.19 Ab März 19 25.-29.03.19 30.08.20 02.05.21 01.10.21 03.10.21 23.11.21 23.12.21 22.01.22 25.01.22 29.03.22 31.03.22

Baden-
Württemberg 

präsentiert seine 
Kompetenzen zur 
Teilnahme an der  

Expo 2020 in 
Dubai

Delegation stellt 
Nachnutzungs-
konzept für das 

Baden-
Württemberg 
Haus in Dubai 

vor

Zusage der Expo-
Gesellschaft für 
die Teilnahme 

Baden-
Württembergs

Teilnahmewett-
bewerb für die 
Gestaltung des 

Baden-
Württemberg 

Hauses

Zuteilung des 
Grundstücks auf 

dem Expo-
Gelände

Zweistufiger 
Ideenwettbewerb 

Besuch in Dubai 
mit Staats-

sekretärin Schütz

Präsentation 
der Wett-
bewerbs-

entwürfe und 
Entscheidung

Detailplanung

Vorstellung des 
Siegerentwurfs 

in Dubai

Beginn der 
Bautätigkeiten

Richtfest

Offizielle Eröffnung 
der Expo

Offizielle Eröffnung des 
Baden-Württemberg 

Hauses mit Ministerin 
Dr. Hoffmeister-Kraut

100.000 
Besucher

Baden-
Württemberg 

wird Expo-
Fußballwelt-

meister

Honour Day des Baden-
Württemberg Hauses 

mit Ministerin 
Dr. Hoffmeister-Kraut

600.000 
Besucher

Offizieller 
Abschluss der Expo

200.000 
Besucher

02.12.21

Tagesrekord mit 
17.000 

Besuchern
(Nationalfeiertag 

der VAE, freier 
Eintritt)

29.02.22

400.000 
Besucher

500.000 
Besucher

19.03.22
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3.2 Daten und Fakten zum Baden-Württemberg Haus

Das Baden-Württemberg Haus im Überblick

Standort Sunset Avenue, Opportunity District

Grundfläche 55,5 m x 19,6 m (1.087,8 m²)

Gesamtfläche 2.300 m²

Baubeginn 30.08.2020

Bauherr // Auftraggeber: Bundesland Baden-Württemberg // Projektgesellschaft 
Baden-Württemberg Expo 2020 Dubai GmbH 

Totalunternehmer: Nüssli Gruppe, CH-8536 Hüttwilen

Planung / Architektur –
Leistungsphasen 1-2:

Planungsgemeinschaft VON M / knippershelbig / 
Transsolar

Planung / Architektur – ab 
Leistungsphase 3: 

Projektgesellschaft Baden-Württemberg Expo 2020 
Dubai GmbH und Nüssli Gruppe

Tragwerksplanung Holzbau: Samuel Blumer ZT, A 8042 Graz 

Holzbau: Kaufmannbau, 89613 Oberstadion

Digitale Planung Holzbau: Design-to-Production, CH-8703 Erlenbach/Zürich
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Erfolgsbilanz

Besucher 650.000

Delegationen 97

Besucher digitaler Zwilling ca. 2000

Besucher digitale Live-Führungen 240

Medienberichte national > 160

Medienberichte international > 20

Aufgetretene Künstlergruppen ca. 20

Aufrufe Website 1.025.000

Instagram (Reichweite) 303.000

Facebook (Reichweite) 189.000

LinkedIn 1.600

Künstlerauftritte > 230

Sponsoren 38

Sponsoreneinnahmen ca. 2,5 Mio. €

Sponsoren-Events 40

Partner > 120

Ausgestellte Projekte > 40

Platzierung Expo-Fußball-WM 1.
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Das Gebäude

Der freischwebend wirkende, insgesamt dreigeschossige 
Gebäudekorpus mit dem Baden-Württemberg-Logo auf der 
Gebäudehülle wurde von einem ausgeklügelten Tragwerk in 
Holz-Stahl-Hybridbauweise getragen. Ein innovativer 
Kaltluftsee sorgte für angenehme Kühle im heißen Dubai. 
Tragwerk und Gebäudehülle verkörperten die 
Innovationsfähigkeit Baden-Württembergs, aber auch die 
Relevanz des Themas Nachhaltigkeit für das weltweite 
Bauen. Der Werkstoff Holz wurde eingesetzt, um die 
Notwendigkeit einer Reduktion der CO2-Emissionen im 
Bauwesen zu unterstreichen. Für den Betrachter besonders 
augenfällig die aus baden-württembergischem Fichten- und 
Tannenholz bestehende Fassade.
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Das Gebäude

Insbesondere der sogenannte Technologiespiegel 
(die stirnseitige Holzfassade) war ein Eyecatcher. 
Die von der Maschrabiyya, einem 
Sonnenschutzelement der traditionellen 
arabischen Architektur inspirierten Holzlamellen, 
wurden digital konstruiert und gefertigt, wodurch 
sie kosteneffizient in die gewünschte Form 
gebracht werden konnten. Der Technologiespiegel 
bot den Gästen nicht nur eine tolle Aussicht auf das 
Expo-Gelände, sondern sorgte auch für 
ausreichend Licht im Pavilloninneren und 
willkommenen Schatten. Der Einsatz von sichtbar 
belassenen Bauteilen aus Holz sorgte innen wie 
außen für eine Atmosphäre, die das Haus sehr 
warm wirken ließ. Die Innenwandvertäfelung 
wurde aus Weißtannen aus dem Schwarzwald 
gefertigt. Auch bei Ausstellung und Möblierung 
stand Holz im Vordergrund. 
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Die Oberflächengestaltung des überdachten Außenbereichs 
griff die Grundidee des Pavillons als Baukörper auf, der über 
einer (Schwarzwald-)Landschaft schwebte. Eine abstrakte 
Topographie verband die verschiedenen Flächen im 
Außenbereich zu einem Ganzen. Die Terrasse (Catering), 
Tribüne und große Freitreppe vor dem Pavillon 
entwickelten sich im Detail zu einer abstrakten 
„Blumenwiese“ und schafften eine hohe 
Aufenthaltsqualität mit zusätzlichen Sitzmöglichkeiten. Per 
Smartphone ließen sich hier während der Expo „digitale 
Blumen“ aktivieren und deren Inhalt mittels Augmented
Reality erkunden. Innovative Objekte von Partnern des 
Hauses, Sehenswürdigkeiten oder eine Kindertour wurden 
als 3D-Objekte in die Landschaft projiziert, die dann von 
mehreren Seiten als erweiterte Realität erlebt werden 
konnten. Für angenehme Frische sorgte der Kaltluftsee. Der 
unsichtbare „See“ wurde mit Solarenergie betrieben, 
basierend auf Klimatechnik aus Baden-Württemberg. 
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Das Vision Lab

Ein einladender und multifunktionaler Ort für Ideen, Visionen, 
Entdeckungen, Interaktion und Dialog auf unterschiedlichen 
Ebenen – entwickelt unter wissenschaftlicher Leitung des 
Fraunhofer-Instituts für Arbeitswirtschaft und Organisation 
IAO. Das immersive und flexible Licht- und Raumkonzept 
ermöglichte es nicht nur Besucherinnen und Besuchern, in den 
baden-württembergischen Ideenraum einzutauchen, sondern 
bot auch eine beeindruckende Kulisse für die zahlreichen 
Veranstaltungen, die hier stattfanden.

Teil des Vision Labs war die Vision Cloud, eine kollektive 
Rauminstallation, die die Ideen, Visionen und den Erfindergeist 
Baden-Württembergs verkörperte. Im Maßstab 1:3 ausgestellt 
wurde hier der VoloCity: Ein elektrisch betriebenes Lufttaxi, das 
vertikal starten und landen kann und viermal leiser ist als ein 
kleiner Helikopter.
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3.4 Der digitale Zwilling

Der digitale Zwilling ist eine 3D-Echtzeitanwendung, die es 
ermöglicht, eine virtuelle Tour durch das Baden-
Württemberg Haus zu erleben. Im Stile moderner 
Computerspielen bietet die Anwendung eine treue 
Abbildung der Architektur, der Atmosphäre und der Inhalte 
des Pavillons. Bereitgestellt wird die Anwendung mittels 3D-
Streaming-Technologie, wodurch keine Dateien herunter-
geladen oder installiert werden müssen.

Der digitale Zwilling und die Ausstellungsbereiche sind mit 
interaktiven Elementen und Exponaten ausgestattet. Mit 
dieser Funktion lassen sich Inhalte aktivieren, steuern oder 
vergrößern, beispielsweise an den Informationsstelen, den 
Medienstationen oder den Augmented-Reality-Objekten. 

Konzipiert wurde der digitale Zwilling, um es interessierten 
Besuchern zu ermöglichen, auch vom heimischen Sofa aus 
einen Blick in das Baden-Württemberg Haus zu werfen. 
Auch heute – nach Ende der Weltausstellung – bietet 
digitale Zwilling weiterhin die Möglichkeit, die 
Landesausstellung virtuell zu besichtigen.



Seite 25 © Baden-Württemberg Haus 

Auch kulinarisch hatte das Baden-Württemberg Haus 
einiges zu bieten. In den beiden Restaurants des Pavillons, 
betrieben vom Ludwigsburger Cateringunternehmen 
Better Taste, kamen die Besucherinnen und Besucher in 
den Genuss zahlreicher baden-württembergischer 
Spezialitäten. Zweibelrostbraten, Käsespätzle und 
Maultaschen, aber auch Brezeln und belegte Brötchen 
erfreuten sich dabei großer Beliebtheit. Für die 
Meistervereinigung Gastronom Baden-Württemberg e. V. 
reisten alle zwei Wochen neue Köchinnen und Köche 
unterschiedlicher Meisterbetriebe als Genuss-botschafter 
nach Dubai, um vor Ort regionale Spezialitäten 
zuzubereiten. Mehrmals in der Woche wurde zudem eine 
Kochshow veranstaltet, bei der die Küchenchefs vor den 
Augen des Publikums Spätzle schabten.
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3.6 Offizielle Veranstaltungen

Die Weltausstellung begann am 01. Oktober – die offizielle Eröffnung des Baden-Württemberg Hauses erfolgte dann 
zwei Tage später. Am Tag der Deutschen Einheit wurde im Beisein von Ministerin Dr. Hoffmeister-Kraut und des 
deutschen Botschafters in den VAE, Ernst Peter Fischer, das symbolische Band durchschnitten. Musikalisch begleitet 
wurde die Veranstaltung, an der zahlreiche Gäste aus Politik und Wirtschaft Baden-Württembergs teilnahmen, von der 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart. Das eigentliche Highlight war jedoch der Honour Day, der 
Ehrentag Baden-Württembergs, den das Land analog zu den Nationentagen der Länderpavillons am 25. Januar feierte. 
Zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter aus der baden-württembergischen Politik und Wirtschaft, darunter auch viele 
Sponsoren des Hauses, waren dazu nach Dubai gereist. Nach einer feierlichen Zeremonie auf der Al Wasl Plaza, auf der 
die Ministerin eine Rede hielt, folgte eine Führung durch das Baden-Württemberg Haus, an der auch Gäste aus den VAE 
teilnahmen. Musikalisch und künstlerisch umrahmt wurde die Veranstaltung vom SAP-Sinfonieorchester, der 
Popakademie Baden-Württemberg und Tänzern um den Choreographen Eric Gauthier.
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3.7 Partner und Sponsoren
39 Sponsoring-Partner aus der baden-württembergischen Wirtschaft und mehr 
als 120 Content-Partner aus Wissenschaft, Bildung, Kultur, Politik und Wirtschaft 
haben den Pavillon vor und während der Weltausstellung unterstützt. Sie 
steuerten nicht nur 2,5 Millionen Euro zur Finanzierung des gesamten Projekts 
bei, sondern auch zahlreiche Exponate. Im Sponsorendialog konnte der Pavillon 
so spannende Einblicke in die innovativen Lösungen und Ideen der zahlreichen 
„Hidden Champions“ Baden-Württembergs gewähren. Mit Modellen und 
Exponaten, medial erweitert und interaktiv, wurden den Besucherinnen und 
Besuchern hier anschaulich aufbereitete Informationen geboten.
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Impressionen aus dem Sponsorendialog
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3.8 Business Events

Auch unsere Sponsoren machten regen Gebrauch von den Räumlichkeiten des Pavillons. Insgesamt 
40 Business Events wurden hier veranstaltet. Von kleineren Veranstaltungen mit zehn Personen bis zu großen, 
mehrtätigen Events und bis zu 120 Teilnehmerinnen und Teilnehmern war alles dabei. Insgesamt 1.669 
Personen nahmen an Business-Veranstaltungen im Baden-Württemberg Haus teil.
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3.9 Delegationen

Rund 100 Delegationen besuchten vom 01. Oktober 2021 bis 31. 
März 2022 das Baden-Württemberg Haus, darunter hochrangige 
Regierungsvertreter der Vereinigten Arabischen Emirate wie die 
Ministerin für Klimawandel und Umwelt Mariam Al-Mheiri, der 
Kronprinz von Dubai, Scheich Hamdan bin Muhammad bin Raschid Al 
Maktum, oder der Minister für auswärtige Angelegenheiten und 
internationale Zusammenarbeit, Scheich Abdulla Bin Zayed Al 
Nahyan. Aber auch Vertreterinnen und Vertreter anderer Staaten wie 
der finnische Minister für Entwicklungszusammenarbeit und 
Außenhandel Ville Skinnari und die österreichische Bundesministerin 
für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus Elisabeth Köstinger 
waren zu Besuch. Hinzu kamen nationale Regierungsdelegationen, 
darunter eine Delegation um den ehemaligen Bundesminister für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Gerd Müller, sowie 
eine Delegation unter Leitung des Staatssekretärs im Bayerischen 
Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie, 
Roland Weigert. 

Scheich Hamdan bin Muhammad 
bin Raschid Al Maktum

Scheich Abdulla Bin Zayed Al Nahyan

Bundesentwicklungsminister 
Gerd Müller (a. D.)

Mariam Al-Mheiri
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3.10 Das Kulturprogramm

Neben einer spannenden und interaktiven Ausstellung wusste das Baden-Württemberg Haus auch mit einem umfangreichen und 
vielseitigen Kulturprogramm zu überzeugen. Von Oktober 2021 bis März 2022 stellten großenteils professionelle, aber auch 
aufstrebende Künstlerinnen und Künstler aus Baden-Württemberg ihr Können unter Beweis. In mehr als 230 Auftritten standen 
dabei neben Musik und Tanz vor allem Jonglage, Zauberei und allerlei Varietékunst auf dem Programm. Auch den jüngeren 
Besuchern wurde einiges geboten: Jeden Montag wurden sorgfältig kuratierte Trickfilm-Produktionen vorgeführt. Hinzu kam das 
samstägliche Kinderprogramm, das neben einer Märchenstunde für die Kleinen vor allem mit spannendem technischen Spielzeug 
aus Baden-Württemberg begeisterte.
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3.10 Das Team

Natürlich brauchte ein Pavillon dieser Größenordnung auch ein entsprechendes Team, das Besucherinnen und Besucher empfing, 
Delegationen durch die Ausstellung führte, Events veranstaltete, die Außenkommunikation steuerte und sonstige organisatorische 
Aufgaben übernahm. Hierbei sind neben Pavillondirektor Ulrich Kromer von Baerle und Managing Director Isabella Jesemann auch 
die fast 40 Hostessen und Hosts, drei Protokollmitarbeitenden, drei Event-Assistenten, zwei B2B-Beauftragten und die beiden 
Bauherren zu nennen, die trotz der pandemiebedingt schwierigen Lage dem Auftritt Baden-Württembergs in Dubai maßgeblich zum 
Erfolg verhalfen und sogar die Expo-Fußballweltmeisterschaft gewannen. Hinzu kamen zahlreiche Mitarbeitende von Better Taste, 
die in den sechs Monaten der Weltausstellung für das leibliche Wohl der Besucherinnen und Besucher sorgten.
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3.12 Presseecho

Stuttgarter Zeitung, 04.10.21

Schwäbische Zeitung Ravensburg, 04.10.21

Die Welt, 05.10.21
Reutlinger General-Anzeiger, 07.10.21

Stuttgarter Nachrichten, 09.10.21

Holz Zentralblatt, 25.11.21

Stuttgarter Nachrichten, 04.01.22

Reutlinger General-Anzeiger, 04.01.22

Stuttgarter Zeitung, 01.02.22

Architekturblatt, 08.04.22

Neue Rottweiler Zeitung, 17.02.22

Den gesamten Pressereport finden Sie hier.

http://www.ingbw.de/fileadmin/pdf/BW-House-EXPO2020/Clipping_Report_Baden-Wuerttemberg_Haus-komprimiert-komprimiert1.pdf
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Ausgewählte Artikel (national)

Reutlinger General-Anzeiger, 07.10.21
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Stuttgarter Zeitung, 09.10.21

Ein „schwebender Pavillon“ hebt Baden-Württemberg heraus

Einzige substaatliche Region der Welt mit eigenem Haus auf der Weltausstellung

Das Baden-Württemberg-Haus auf der Expo gehört zu den politisch umstrittensten Bauprojekten. Es ermöglicht dem Land und seiner

Wirtschaft aber auch einen einzigartigen Auftritt vor Weltpublikum. Denn Baden-Württemberg ist unter mehr als 190 Staaten die

einzige Region weltweit, die mit einem eigenen Pavillon vertreten ist.

Von Jürgen Schmidt

Stuttgart. Etwas mehr als 15 Millionen Euro hat das Land für den Bau des Pavillons auf der Expo in Dubai ausgegeben. Denn nur rund

2,6 Millionen Euro der Gesamtkosten von 17,7 Millionen Euro wurden von Sponsoren aus der Wirtschaft gedeckt, die nach den

ursprünglichen Planungen den Löwenanteil beisteuern sollten.

„Meilenstein in der globalen Präsenz unseres Landes“

Das Geld ist nach Ansicht von Wirtschaftsministerin Nicole Hoffmeister-Kraut trotz aller politischen Auseinandersetzungen um die

Höhe des staatlichen Zuschusses gut angelegt. „Das Projekt ist eine herausragende Gelegenheit und ein Meilenstein in der globalen

Präsenz unseres Landes“, sagte die CDU-Politikerin bei der Eröffnung des Pavillons vor wenigen Tagen.

Das Gebäude selbst ist gewissermaßen Teil der Präsentation, die vor allem die Innovationsfähigkeit der baden-württembergischen

Industrie und Forschung vorstellen soll. Der Pavillon soll ein Schaustück der schwäbischen Ingenieurbaukunst, der Architektur und der

interdisziplinären Zusammenarbeit sein, wie es seitens der Projektgesellschaft heißt, die den Expo-Auftritt geplant und organisiert hat.

Dahinter stehen die Ingenieurkammer Baden-Württemberg, die Freiburger Wirtschaft Touristik und Messe-Gesellschaft und das

Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation.

Das zweistöckige Bauwerk wurde in rund neun Monaten Bauzeit nach Planungen der Projektgesellschaft gemeinsam mit der

schweizerischen Nüssli AG errichtet. Nüssli ist Spezialist für temporäre Bauten und hat für die Weltausstellung zehn Länder-Pavillons

gebaut.

Das Baden-Württemberg-Haus ist ein Holzhybrid-Bauwerk, dessen oberes Stockwerk komplett mit Lamellen aus Holz verkleidet ist,

das nach Angaben der Projektgesellschaft aus heimischen Wäldern stammt. Zusammen mit weiteren Funktionen, wie der

Haustechnik, soll der Pavillon auch für nachhaltiges Bauen stehen.

Schwäbisches Fachwerk als Vorbild für das Tragwerk

Für das Tragwerk haben sich die Planer am schwäbischen Fachwerk orientiert. Damit werde erreicht, dass der Pavillon wie frei

schwebend über dem weitgehend transparenten unteren Stockwerk wirkt, heißt es seitens der Projektgesellschaft. Der untere Bereich

soll an eine Landschaft, etwa den Schwarzwald, erinnern.

Der Baden-Württemberg-Pavillon wurde parametrisch geplant. So wurden architektonische Gestaltung, statische Anforderungen und

die Flächenaufteilung optimal aufeinander abgestimmt. Das Konzept erlaube, effizient auf veränderte Nutzeranforderungen zu

reagieren, etwa bei der Verwendung des Gebäudes nach Abschluss der Weltausstellung Ende März kommenden Jahres. Eine Lösung

dafür ist schon gefunden. Die Universität der Vereinigten Arabischen Emirate beabsichtigt, den Pavillon samt Ausstellung als

Bildungsstätte zu nutzen.

Staatsanzeiger Baden-Württemberg, 09.10.21
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Süddeutsche Zeitung, 23.11.21 
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Holz Zentralblatt, 25.11.21 
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Mikado, 09.12.21
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Stuttgarter Nachrichten, 04.01.22
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Reutlinger General-Anzeiger, 04.01.22 Stuttgarter Zeitung, 01.02.22



Seite 41 © Baden-Württemberg Haus 

Deutsche Handwerkszeitung, 04.02.22
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m+a report, 10.02.22
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Staatsanzeiger Baden-Württemberg, 04.03.22

m+a report, 31.03.22
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TOP Magazin Stuttgart, Frühjahr 22

Staatsanzeiger Baden-Württemberg, 08.04.22
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AUTOCAR professional, 02.10.21
https://www.autocarpro.in/news-international/mahle-
showcases-magnetfree-electric-motor-at-expo-dubai-80146

Khaleej Times, 30.09.21

https://www.khaleejtimes.com/supplements/house-of-revolution

Ausgewählte Artikel (international)

https://www.autocarpro.in/news-international/mahle-showcases-magnetfree-electric-motor-at-expo-dubai-80146
https://www.khaleejtimes.com/supplements/house-of-revolution
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The National, 11.10.21

UAE News, 26.01.22
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05Danksagung

An dieser Stelle möchten wir uns bei unseren zahlreichen 
Partnern und Sponsoren bedanken. 39 Sponsoren und 
120 Content-Partner haben das Baden-Württemberg Haus 
vor und während der Weltausstellung in Dubai tatkräftig 
unterstützt. Ohne Ihre Hilfe hätten wir dieses Projekt so nicht 
umsetzen können. Sie haben auch in schwierigen Zeiten zu 
uns gehalten und uns dabei unterstützt, Baden-Württemberg 
und seine zahlreichen innovativen Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen einem weltweiten Publikum zu 
präsentieren. Dafür möchten wir uns ganz herzlich bei Ihnen 
bedanken. 
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Baden-Württemberg EXPO 2020 GmbH

Daniel Strowitzki

CEO

Isabella Jesemann
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Pablo Dahl
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Telefon: +49 173 397 3202

E-Mail: pablo.dahl@bw-expo2020dubai.de

Website: https://bw-expo2020dubai.com/

Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut 

Baden-Württembergische Ministerin für Wirtschaft, Arbeit 

und Tourismus

Ulrich Kromer von Baerle

Pavillondirektor des Baden-Württemberg Hauses auf der 

Expo 2020 in Dubai 

Kontakt

Träger: 

Land Baden-Württemberg, vertreten durch das 

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 

Baden-Württemberg

Pavillondirektor: 

Ulrich Kromer von Baerle, 

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 

Baden-Württemberg

Projektgesellschaft: 

Baden-Württemberg Expo 2020 Dubai GmbH
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